
Wir danken unseren Partnern für die Unterstützung!

DRK-Service GmbH

Giannina Bacholke
Berliner Straße 83
13189 Berlin

Anfahrt

Das Seminaris CampusHotel Berlin liegt zentral in Dahlem in unmittelbarer 
Nähe zur Freien Universität Berlin, gut erreichbar mit PKW und öffentlichen 
Verkehrsmitteln. Parkplätze am Hotel vorhanden.

Die DRK- Service GmbH bietet Ihnen in Kooperation mit der  
Deutschen Bahn ein exklusives Angebot für Ihre bequeme  
An- und Abreise zu Ihrer DRK-Veranstaltung 2019 an.

Das Extra für Sie als Besucher! Ihr Veranstaltungsticket zum  
bundesweiten Festpreis, von jedem DB-Bahnhof.

Veranstaltungsticket einfache Fahrt mit Zugbindung: 
 2.Klasse 54,90 €   1.Klasse 89,90 €

Veranstaltungsticket einfache Fahrt vollflexibel: 
 2.Klasse 74,90 €   1.Klasse 109,90 €

Buchen Sie jetzt online und sichern Sie sich das garantiert günstigste 
Ticket. Wir bieten Ihnen eine Übersicht aller Bahn-Angebote auf Ihrer 
Wunschstrecke.  

Den Online Buchungslink finden Sie auf unserer Homepage: 
www.drkservice.de/veranstaltungen/tagungen

Die DRK-Service GmbH und die Deutsche Bahn wünschen Ihnen eine 
gute Reise!

Thementag „Management“ 2019
der DRK-Service GmbH am 6. Juni 2019 im Seminaris CampusHotel Berlin

DRK-Veranstaltungsticket

Fragen zur OrganisationDas Tagungshotel

Tel.:  030 868778 - 282
Fax:  030 868778 - 219
Mobil:  0173 - 7003552
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Informationen & Anmeldungen unter:  
www.drkservice.de/veranstaltungen/tagungen



Die Digitalisierung der Zeiter-
fassung vereinfacht die Doku-
mentation von Arbeitszeiten, 
sowie von kostenstellen-, 
projekt- oder leistungsbezo-
genen Zeiten. Eine fehlerfreie, 
automatische Berechnung 
der Personalzeiten und die 
schnelle Datenermittlung für 
die Entgelt- und Leistungs-
abrechnung entlastet die 
Lohnbuchhaltung. Zwischen 
diesen Zielstellungen liegen 
viele interaktive Informations-, 
Korrektur-, Planungs- und 
Genehmigungsprozesse für 
Mitarbeiter, Vorgesetzte und 
Personalsachbearbeiter. Mo-
derne Zeitwirtschaftssysteme 
bieten deshalb effektive 
Self-Service-Funktionen 
sowie ein papierloses, work-
flowbasiertes Antragswesen.

Lebenslanges Lernen, Vor-
beugung für den Fachkräf-
teengpass und modernes 
Personalmarketing gehen 
heute mit neuen Lern- 
methoden Hand-in-Hand. 
Dem Ehren- und Hauptamt 
des DRK eröffnen sich 
durch ein Fernstudium  
flexible Wege der berufs-
begleitenden Weiterent-
wicklung und persönlichen 
Kompetenz- und Wissens- 
erweiterung. Der Vortrag 
gibt einen Überblick zu 
den Möglichkeiten dieser 
Lernform, stellt die Vor- und 
Nachteile für Arbeitnehmer/
Arbeitgeber gegenüber und 
skizziert die bestehenden 
Förderoptionen wie Steuer-
sparmodelle und staatliche 
Zuschüsse.

  Programmübersicht 06. Juni 2019

1
11:30 – 12:00 Kaffeepause im Ausstellungsforum

10:00 – 10:15 Begrüßung der Teilnehmer 

ab 09:00 Ausgabe der Tagungsunterlagen & Besuch des Ausstellungsforums 

14:45 – 15:15 Kaffeepause im Ausstellungsforum

16:00 – 16:30 Kaffeepause im Ausstellungsforum

12:45 – 14:00 gemeinsames Mittagessen

11:30 – 12:30 Infoshops 1-3 10:45 – 11:30 Infoshops 1-3 

12:00 – 12:45 Infoshops 4-6

14:00 – 14:45 Infoshops 7-9

15:15 – 16:00 Infoshops 10-12

  10:45 – 11:30  Infoshops 1-3

2
Papierloses  
Antragsmanagement  
in Zeitwirtschafts- 
systemen 3

Berufsbegleitendes  
Lernen im DRK  
mittels Fernstudium,  
Digitalisierung und Co. 

Haushaltsplanung mit 
Excel-Tabellen oder mit 
Systemunterstützung?  
Wie realistisch sind die 
Planzahlen Ihrer Einheiten 
und Kostenstellen? Sind 
die Plan-/Ist-Vergleiche 
wirklich aussagekräftig und 
wo gibt es Fallstricke? Ohne 
Forecast keine Steuerung – 
was ist zu beachten?
Aus unserer langjährigen 
Erfahrung im Wohlfahrts-
bereich haben wir Emp-
fehlungen für Strukturen, 
Maßnahmen und Kontrol-
len erarbeitet, die für ein 
zeitnahes und effizientes 
Controlling sorgen können. 

Unterschiedliche Wünsche 
in der Abrechnung – unter-
schiedliche Bedürfnisse. 
Egal ob Sie überzeugter 
Selbstabrechner oder dank-
bar sind, wenn Sie mit der 
aufwendigen Abrechnung 
möglichst keine Arbeit ha-
ben. Wir zeigen Ihnen in un-
serem Fachvortrag den Weg 
zur optimalen Lösung, wie 
Sie Bedürfnisse analysieren, 
Prozesse definieren und 
zeigen Ihnen verschiedene 
Möglichkeiten auf, die zu 
Ihrer persönlichen Lösung 
führen und Sie entspannt 
in den Feierabend gehen 
lassen.

Mitarbeiter sind die tra-
gende Säule im DRK.  
Doch in Zeiten des Fach-
kräftemangels sind die 
Wünsche an den Job groß 
und die Möglichkeiten am 
Arbeitsmarkt endlos.  
Nutzen Sie die Maßnahmen 
des „Employer Brandings“ 
für positive Erfahrungen 
am Arbeitsplatz. Überzeu-
gen Sie neue Talente und 
binden Sie Ihre Mitarbeiter 
langfristig, mit besonderen 
Vorteilen und Erwartungen, 
die erfüllt werden. Sprechen 
Sie im Workshop mit uns 
über Ihre Erfahrungen und 
lassen Sie sich von uns in 
die Welt der Mitarbeitervor-
teile mitnehmen.

4
  12:00 – 12:45 Infoshops 4-6
Der Steuermann an  
Bord – Haushaltsplanung,  
Budgetkontrolle und 
Forecast sorgen für  
den richtigen Kurs 5

Abrechnung leicht 
gemacht! Wie Sie Ihren 
Verwaltungsaufwand 
reduzieren und Prozesse 
vereinfachen können 6

Mitarbeiterbindung  
leicht gemacht –  
Talente überzeugen,  
Mitarbeiter halten

Die ersten Hürden sind 
genommen. Einrichtungen 
haben ihre Homepage aus 
Angst vor Abmahnungen 
überarbeitet und bußgeld-
bewährte Vorgaben, wie 
etwa die Erstellung eines 
Verarbeitungsverzeichnisses 
und den Abschluss einer 
Auftragsverarbeitung, ange-
gangen.
Doch wie sehen die näch-
sten Detailschritte aus? Ziel 
ist schließlich ein funkti-
onierendes Datenschutz-
managementsystem. Eine 
Datenschutzfolgenabschät-
zung muss für die Mitarbei-
ter nachvollziehbar sein und 
bedarf der Übung.r zweiten 
Generation aufzeigen und 
Ansätze zur Lösung bieten.

10–12 € kostet die Verarbei-
tung einer Papierrechnung, 
0,5 % aller Rechnungen 
gehen verloren und bis zu 14 
Tage kann die Kontrolle und 
Freigabe einer Rechnung 
dauern. Damit liefert das 
Institut für Wirtschaftsinfor-
matik der Leibniz Universität 
Hannover allein ausreichend 
Gründe, sich mit diesem 
Thema intensiv zu be-
schäftigen. Erfahren Sie in 
unserem Vortrag, warum sich 
der Einsatz einer Eingangs-
rechnungsverarbeitung für 
Ihre Organisation lohnt, 
welche Stolperfallen Sie bei 
der Einführung vermeiden 
sollten und wie Ihnen die 
Software bei der Bearbeitung 
von Rechnungen hilft und so 
Ihren Arbeitsalltag erleichtert.

„It’s all about money!“ Das 
trifft vielleicht auf Akade-
miker zu, nicht aber auf 
Fachkräfte. Studien zeigen: 
Das Angebot an Arbeits-
kräften auf dem Markt für 
Fachkräfte hat sich seit 
einem Jahr in vielen Funk-
tionen weiter ausgedünnt. 
Stellen in der Altenpflege 
z. B. bleiben mittlerweile 
im Durchschnitt 175 Tage 
unbesetzt. Umso wichtiger 
ist es, als Arbeitgeber aus 
der Masse herauszustechen 
und Fachkräfte effizient 
anzusprechen - vor allem 
in der eigenen Region! 
Erhalten Sie in diesem Fach-
vortrag viele konkrete Tipps 
für die zielgruppengerechte 
und effektive Ansprache von 
Fachkräften. 

7
  14:00 – 14:45 Infoshops 7-9
Erfahrungen mit den 
Betroffenenrechten aus 
der Europäischen Daten-
schutzgrundverordnung 8

In 30 Minuten zur  
digitalen Rechnungs- 
verarbeitung 9

Im Wettbewerb vorne 
liegen: So überzeugen  
Sie Fachkräfte mit  
Berufsausbildung

Mitarbeitende sind die 
tragenden Säulen im DRK, 
ob im Ehren- oder Hauptamt. 
Jede der verantwortungs-
vollen Tätigkeiten kann 
jedoch Einstandspflichten 
für Schäden auslösen, die im 
Dienst für das DRK verur-
sacht werden. Der Vortrag 
skizziert die Rechtslage im 
Hinblick auf die Verantwort-
lichkeit der für das DRK 
Tätigen, erläutert die unter-
schiedlichen Haftungsprivile-
gien im Ehren- und Hauptamt 
und zeigt die Möglichkeiten 
der Absicherung, sowohl des 
Mitarbeitenden als auch des 
DRK auf.

Mit sogenannten Lohnneben-
leistungen können Arbeit-
geber ihren Mitarbeitern 
steuerfreies Geld zukommen 
lassen. Sachbezüge sind im 
Rahmen bestimmter Grenzen 
sowohl steuer- als auch 
sozialversicherungsfrei. Um 
den Sachbezug möglichst 
vielseitig zu gestalten, gibt 
es die DRKCard. Mit dieser 
Prepaidkarte können Arbeit-
geber einfach monatlich Geld 
aufbuchen, der Mitarbeiter 
kann es an allen Mastercard 
Akzeptanzstellen wieder aus-
geben. Die DRKCard ist die 
moderne und flexible Lösung 
zur Mitarbeiterbindung.

10
  15:15 – 16:00 Infoshops 10-12

11
Mitarbeiter im DRK:  
Haftungsszenarien und 
Versicherungsmöglich-
keiten für Ehren- und 
Hauptamt 12

Mehr netto für Ihre  
Mitarbeiter:  
die steuerfreie  
DRK Card 

Ein integrierter Wertschöp-
fungsprozess bietet Orga-
nisationen in der Sozialwirt-
schaft erhebliche Vorteile und 
Chancen. Ein durchgängiger 
Prozess, angefangen beim 
Bewerber- und Interessen-
tenmanagement, über die 
Funktionen der Heimverwal-
tung und Dokumentation, 
Dienst- und Personalplanung 
bis hin zum Rechnungswe-
sen und dem Controlling, 
unterstützt sie bei der der 
Optimierung von Geschäfts-
abläufen. Ergänzende Mög-
lichkeiten zur Wertschöpfung 
ergeben sich durch die 
Klienten- und Mitglieder-
werbung über mobile Apps, 
E-Marketing und Webportale. 

Digitalisierung 4.0 – Der 
integrierte webbasierte 
Wertschöpfungsprozess 
in der Sozialwirtschaft 

Gesetzliche Reformen, 
interne und externe Anfor-
derungen – das Manage-
ment von Einrichtungen der 
Sozialwirtschaft wird immer 
komplexer. Die Digitalisie-
rung sollte als Werkzeug 
verstanden werden, um die-
se Komplexität handhabbar 
zu machen und besser zu 
steuern. Kernelemente des 
Vortrags sind die Fragestel-
lungen: Was ist Digitalisie-
rung? Was sind zukünftige 
Erfolgsfaktoren hinsichtlich 
der Steuerung? Wie kann 
eine vorhandene Software 
bei diesen zukünftigen 
Herausforderungen...

Digitalisierung  
der Unternehmens- 
steuerung 

 Michael Kämpf, Geschäftsführer DRK-Service GmbH 

10:15 – 10:30 Impulsrede 

 Michael Kämpf, Geschäftsführer DRK-Service GmbH  
 Christian Reuter, Generalsekretär und Vorstandsvorsitzender des DRK e. V.

 Die neue Wissensdatenbank 
 Gregor Kijora, Projektleiter Wissensdatenbank, DRK-Service GmbH

16:30 – 17:30 Vorträge 

 Der neue Mitgliederbrief
 Anita Drost, Geschäftsbereichsleiterin Verlag, DRK-Service GmbH

ab 19:30 gemeinsame Abendveranstaltung mit Abendessen
 Gast: Salim Samatou, Komiker

Referenten:
Dominik Schwärzel,
Vertrieb und Marketing &
Reinhold Lutz,
Bereichsleiter Beratung, 
Gesundheit & Soziales, 
Wilken GmbH

Referent: 
Andreas Loerzer,
Geschäftsführer,
AIDA Systemhaus  
LogicWay in Schwerin 

Referent: 
Dr. Sascha Buchinger,
Leiter Kooperationen,
sgd Studiengemeinschaft 
Darmstadt

Referentin: 
Regine Kraus-Baumann,
Audit Manager  
Kaufmännische Revision,
TASCO Revision und Bera-
tung GmbH, Wiesbaden

Referent: 
Oliver Klischies,
Key Account Manager, 
Vertrieb Rettung,
opta data Abrechnungs 
GmbH

Referenten: 
Thomas Zimmermann, 
Geschäftsführer,
mitarbeitervorteile.de GmbH;
Hilko Gatz,
Marktentwicklungsmanager,
Degussa-Bank AG

Referent: 
Stefan Strüwe,
Rechtsanwalt & Senior 
Manager Datenschutz,
CURACON GmbH Wirt-
schaftsprüfungsgesellschaft

Referent: 
Leonard Pliete,
Key Account Manager  
Deutsches Rotes Kreuz,
d.velop AG

Referent: 
Andreas Matthies, 
Head of Job Market,
meinestadt.de GmbH

Referenten: 
Sandra Winter, 
Partnerin,
rosenbaum | nagy unter- 
nehmensberatung GmbH;
Kip Sloane,
Berater,
rosenbaum | nagy unter- 
nehmensberatung GmbH

Referenten: 
Thomas Ollech,
Geschäftsführer,
Funk Humanitas GmbH;
Hendrik Schülke,
Syndikusanwalt  
Funk Hospital-Versiche- 
rungsmakler GmbH

Referentin: 
Claudia Lörtzer, 
Geschäftsführerin,
confera Consulting GmbH


